
Quelle: VBRG – Verband der Beratungsstellen für Betroffene rechter, rassistischer und antisemitischer Gewalt e. V.

Am unabhängigen Monitoring 2024 beteiligten sich 15 Beratungsstellen für Betroffene rechter, rassistischer und antisemitischer Gewalt sowie eine Berliner Meldestelle:

• BADEN-WÜRTTEMBERG – Leuchtlinie • BAYERN – B.U.D. Bayern + BEFORE München • BERLIN – ReachOut + RIAS Berlin • BRANDENBURG – Opferperspektive  

• HAMBURG – empower • HESSEN – response. • MECKLENBURG-VORPOMMERN – LOBBI • NORDRHEIN-WESTFALEN – Opferberatung Rheinland + BackUp  

• SACHSEN – SUPPORT RAA Sachsen • SACHSEN-ANHALT – Mobile Opferberatung + Opferberatung Dessau • SCHLESWIG-HOLSTEIN – zebra e.V. • THÜRINGEN – ezra

Die Veröffentlichung stellt keine Meinungsäußerung des BMFSFJ oder des BAFzA dar.  

Für inhaltliche Aussagen und Meinungsäußerungen tragen die Publizierenden dieser  

Veröffentlichung die Verantwortung.

* Quelle: www.bmi.bund.de/SharedDocs/downloads/DE/veroeffentlichungen/nachrichten/2024/pmk2023-uebersicht.pdf Gefördert vom im Rahmen des Bundesprogramms

RECHTE, RASSISTISCHE UND ANTISEMITISCHE GEWALT 2024

4 681 Betroffene 3 453 Angriffe 9 Todesopfer

Täglich werden  
durchschnittlich

12 Menschen
Opfer rechter, rassistischer 

oder antisemitischer  
Angriffe.

Alarmierender 
Anstieg 

von Angriffen auf sog.  
politische Gegner*innen  

um mehr als 2/3 im  
Vergleich zum Vorjahr.

Rassismus 
überwiegt 
weiterhin als Motiv. 

Mehr als die Hälfte aller 
Angriffe ist rassistisch 

motiviert.

Untererfassung 
rechter Gewalt durch die

Strafverfolgungsbehörden 
bleibt gravierend – auch bei 

schweren Gewalttaten.

RECHTE ANGRIFFE 2014 — 2024
Die ANGRIFFSZAHLEN DER BERATUNGSSTELLEN – ab 2024 in zwölf Bundesländern, seit 2013 in den fünf ostdeutschen Bundesländern und Berlin erfasst;
seit 2015 inkl. Nordrhein-Westfalen, seit 2017 inkl. Schleswig-Holstein, seit 2021 inkl. Baden-Württemberg, seit 2022 inkl. Hamburg, seit 2023 inkl. Bayern und seit 2024 inkl. Hessen.
Im Vergleich dazu die Statistik „PMK RECHTS/HASSKRIMINALITÄT GEWALTTATEN“ des Bundesinnenministeriums für 16 Bundesländer.*
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Die Veröffentlichung stellt keine Meinungsäußerung des BMFSFJ oder des BAFzA dar. 

Für inhaltliche Aussagen und Meinungsäußerungen tragen die Publizierenden dieser 

Veröffentlichung die Verantwortung.
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RECHTE ANGRIFFE 2014 — 2024
Die ANGRIFFSZAHLEN DER BERATUNGSSTELLEN – ab 2024 in zwölf Bundesländern, seit 2013 in den fünf ostdeutschen Bundesländern und Berlin erfasst; 
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Veröffentlichung die Verantwortung.

RECHTE, RASSISTISCHE UND ANTISEMITISCHE GEWALT 2024

TATMOTIVE 2024
Die TATMOTIVE der von den Beratungsstellen in zwölf Bundesländern erfassten Angriffe.

3 453
insgesamt

1 794 Rassismus

542 gegen politische Gegner*innen

344 LGBTIQ*-Feindlichkeit

221 sonstige menschenverachtende Motive

119 gegen nicht-Rechte

49 Sozialdarwinismus / gegen Wohnungslose

19 gegen Menschen mit Behinderung

354 Antisemitismus
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Quelle: VBRG – Verband der Beratungsstellen für Betroffene rechter, rassistischer und antisemitischer Gewalt e. V.

Am unabhängigen Monitoring 2024 beteiligten sich 15 Beratungsstellen für Betroffene rechter, rassistischer und antisemitischer Gewalt sowie eine Berliner Meldestelle:
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ANZAHL DER BETROFFENEN 2014 — 2024
Die ANZAHL DER DIREKT BETROFFENEN – ab 2024 in zwölf Bundesländern, seit 2014 in den fünf ostdeutschen Bundesländern und Berlin erfasst; seit 2015 inkl. Nordrhein-Westfalen, 
seit 2017 inkl. Schleswig-Holstein, seit 2021 inkl. Baden-Württemberg, seit 2022 inkl. Hamburg, seit 2023 inkl. Bayern und seit 2024 inkl. Hessen.
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Gesamtzahl der zwischen 2014 — 2024 direkt Betroffenen: 27 230
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ANZAHL DER BETROFFENEN 2024
Die ANZAHL DER DIREKT VON RECHTER, RASSISTISCHER UND ANTISEMITISCHER GEWALT BETROFFENEN MENSCHEN in zwölf Bundesländern.

1 444
Alter 
unbekannt

Gefördert vom im Rahmen des Bundesprogramms

Quelle: VBRG – Verband der Beratungsstellen für Betroffene rechter, rassistischer und antisemitischer Gewalt e. V.

Am unabhängigen Monitoring 2024 beteiligten sich 15 Beratungsstellen für Betroffene rechter, rassistischer und antisemitischer Gewalt sowie eine Berliner Meldestelle:

• BADEN-WÜRTTEMBERG – Leuchtlinie • BAYERN – B.U.D. Bayern + BEFORE München • BERLIN – ReachOut + RIAS Berlin • BRANDENBURG – Opferperspektive 
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Die Veröffentlichung stellt keine Meinungsäußerung des BMFSFJ oder des BAFzA dar. 

Für inhaltliche Aussagen und Meinungsäußerungen tragen die Publizierenden dieser 

Veröffentlichung die Verantwortung.

RECHTE, RASSISTISCHE UND ANTISEMITISCHE GEWALT 2024

STRAFTATBESTÄNDE 2024
Die STRAFTATBESTÄNDE der von den Beratungsstellen in zwölf Bundesländern erfassten Angriffe.
Anordnung nach Schwere der Straftaten.

4 Tötungsdelikte

29 versuchte Tötungen / schwere Körperverletzungen

681 gefährliche Körperverletzungen

1 143 einfache Körperverletzungen

14 Körperverletzungen im Amt

45 Brandstiftungen

1 212 Bedrohungen und Nötigungen

172 massive Sachbeschädigungen

79 unbekannt

74 sonstige Gewalttaten (z. B. Raub, Landfriedensbruch,
Freiheitsberaubung)

3 453
insgesamt

TATMOTIVE 2024 STRAFTATBESTÄNDE 2024

BETROFFENE 2024

BUNDESLÄNDER IM VERGLEICH 2022 — 2024
Gewalttaten ohne Bedrohung, Nötigungen und massive Sachbeschädigungen pro 100 000 Einwohner*innen im Vergleich der Bundesländer.

Gefördert vom im Rahmen des Bundesprogramms

Quelle: VBRG – Verband der Beratungsstellen für Betroffene rechter, rassistischer und antisemitischer Gewalt e. V.

Am unabhängigen Monitoring 2024 beteiligten sich 15 Beratungsstellen für Betroffene rechter, rassistischer und antisemitischer Gewalt sowie eine Berliner Meldestelle:

• BADEN-WÜRTTEMBERG – Leuchtlinie • BAYERN – B.U.D. Bayern + BEFORE München • BERLIN – ReachOut + RIAS Berlin • BRANDENBURG – Opferperspektive 

• HAMBURG – empower • HESSEN – response. • MECKLENBURG-VORPOMMERN – LOBBI • NORDRHEIN-WESTFALEN – Opferberatung Rheinland + BackUp 
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Für inhaltliche Aussagen und Meinungsäußerungen tragen die Publizierenden dieser 

Veröffentlichung die Verantwortung.
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BUNDESLÄNDER IM VERGLEICH 2022 — 2024
Gewalttaten ohne Bedrohung, Nötigungen und massive Sachbeschädigungen pro 100 000 Einwohner*innen.

20242022 0 10Anzahl Gewalttaten Gewalttaten pro 100.000 Einwohner*innen kein unabhängiges Monitoring2023

 Mecklenburg-Vorpommern 6,59Schleswig-Holstein      2,78

 Brandenburg 5,99

Hamburg      9,50  Berlin 9,99

Nordrhein-Westfalen      1,63 

Hessen      1,64  Sachsen-Anhalt 8,30

Baden-Württemberg       0,59 

 Sachsen 5,25Bayern      1,60 

 Thüringen 5,82

104

153

178

213

123

366

82

142

144

160

86

308

89

108

136

154

126

292

7768 82

101 100 176

207224 294

104 211

103

5842

Todesopfer

66

Berlin, 11.07.2024 • William N. (37) stirbt infolge 
eines rassistisch motivierten Messerangriffs.

Gummersbach, 29.02.2024 • Eine Person (24) stirbt 
infolge eines rassistisch motivierten Messerangriffs.

Solingen, 23.08.2024 • Ines W. (56), Stefan S. (67) und Florian H. (56) 
sterben infolge eines antisemitisch motivierten Messeranschlags.

Solingen, 25.03.2024 • Katya Todorova Z. (28), Kancho Emilov Z. (29), Galia Kancheva Z. (2) 
und Emily Kancheva Z. (0) sterben infolge eines rassistischen Brandanschlags.

ANZAHL DER BETROFFENEN 2014 — 2024

Weitere Informationen: 

Jetzt Spenden:
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Quelle: VBRG – Verband der Beratungsstellen für Betroffene rechter, rassistischer und antisemitischer Gewalt e. V.

Am unabhängigen Monitoring 2024 beteiligten sich 15 Beratungsstellen für Betroffene rechter, rassistischer und antisemitischer Gewalt sowie eine Berliner Meldestelle:

• BADEN-WÜRTTEMBERG – Leuchtlinie • BAYERN – B.U.D. Bayern + BEFORE München • BERLIN – ReachOut + RIAS Berlin • BRANDENBURG – Opferperspektive  

• HAMBURG – empower • HESSEN – response. • MECKLENBURG-VORPOMMERN – LOBBI • NORDRHEIN-WESTFALEN – Opferberatung Rheinland + BackUp  

• SACHSEN – SUPPORT RAA Sachsen • SACHSEN-ANHALT – Mobile Opferberatung + Opferberatung Dessau • SCHLESWIG-HOLSTEIN – zebra e.V. • THÜRINGEN – ezra

Die Veröffentlichung stellt keine Meinungsäußerung des BMFSFJ oder des BAFzA dar.  

Für inhaltliche Aussagen und Meinungsäußerungen tragen die Publizierenden dieser  

Veröffentlichung die Verantwortung.

RECHTE, RASSISTISCHE UND ANTISEMITISCHE GEWALT 2024

RECHTE ANGRIFFE 2014 — 2024
Die ANGRIFFSZAHLEN DER BERATUNGSSTELLEN – ab 2024 in zwölf Bundesländern, seit 2013 in den fünf ostdeutschen Bundesländern und Berlin erfasst;  
seit 2015 inkl. Nordrhein-Westfalen, seit 2017 inkl. Schleswig-Holstein, seit 2021 inkl. Baden-Württemberg, seit 2022 inkl. Hamburg, seit 2023 inkl. Bayern und seit 2024 inkl. Hessen. 
Im Vergleich dazu die Statistik „PMK RECHTS/HASSKRIMINALITÄT GEWALTTATEN“ des Bundesinnenministeriums für 16 Bundesländer.*
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Quellen: * www.bmi.bund.de/SharedDocs/downloads/DE/veroeffentlichungen/nachrichten/2024/pmk2023-uebersicht.pdf

 ** www.bka.de/SharedDocs/Downloads/DE/UnsereAufgaben/Deliktsbereiche/PMK/2024PMKFallzahlen.pdf, S.8
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Die ANZAHL DER DIREKT VON RECHTER, RASSISTISCHER UND ANTISEMITISCHER GEWALT BETROFFENEN MENSCHEN in zwölf Bundesländern.
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Quelle: VBRG – Verband der Beratungsstellen für Betroffene rechter, rassistischer und antisemitischer Gewalt e. V.

Am unabhängigen Monitoring 2024 beteiligten sich 15 Beratungsstellen für Betroffene rechter, rassistischer und antisemitischer Gewalt sowie eine Berliner Meldestelle:
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ANZAHL DER BETROFFENEN 2014 — 2024
Die ANZAHL DER DIREKT BETROFFENEN – ab 2024 in zwölf Bundesländern, seit 2014 in den fünf ostdeutschen Bundesländern und Berlin erfasst; seit 2015 inkl. Nordrhein-Westfalen,  
seit 2017 inkl. Schleswig-Holstein, seit 2021 inkl. Baden-Württemberg, seit 2022 inkl. Hamburg, seit 2023 inkl. Bayern und seit 2024 inkl. Hessen.
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4 681

Gesamtzahl der zwischen 2014 — 2024 direkt Betroffenen: 27 230
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Quelle: VBRG – Verband der Beratungsstellen für Betroffene rechter, rassistischer und antisemitischer Gewalt e. V.

Am unabhängigen Monitoring 2024 beteiligten sich 15 Beratungsstellen für Betroffene rechter, rassistischer und antisemitischer Gewalt sowie eine Berliner Meldestelle:

• BADEN-WÜRTTEMBERG – Leuchtlinie • BAYERN – B.U.D. Bayern + BEFORE München • BERLIN – ReachOut + RIAS Berlin • BRANDENBURG – Opferperspektive  
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Die Veröffentlichung stellt keine Meinungsäußerung des BMFSFJ oder des BAFzA dar.  

Für inhaltliche Aussagen und Meinungsäußerungen tragen die Publizierenden dieser  

Veröffentlichung die Verantwortung.
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BETROFFENE KINDER UND JUGENDLICHE SEIT 2018
Die ANZAHL DER DIREKT BETROFFENEN KINDER und JUGENDLICHEN – seit 2018 erfasst in den fünf ostdeutschen Bundesländern und Berlin, Nordrhein-Westfalen und Schleswig-Holstein,  
seit 2021 inkl. Baden-Württemberg, seit 2022 inkl. Hamburg, seit 2023 inkl. Bayern und seit 2024 inkl. Hessen.

Anzahl der betroffenen Kinder und Jugendlichen

340
388

339
288

520

585

697

Gesamtzahl der zwischen 2018 — 2024 direkt betroffenen Kinder und Jugendlichen: 3 157
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Quelle: VBRG – Verband der Beratungsstellen für Betroffene rechter, rassistischer und antisemitischer Gewalt e. V.
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Die Veröffentlichung stellt keine Meinungsäußerung des BMFSFJ oder des BAFzA dar.  

Für inhaltliche Aussagen und Meinungsäußerungen tragen die Publizierenden dieser  

Veröffentlichung die Verantwortung.
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TATMOTIVE 2024
Die TATMOTIVE der von den Beratungsstellen in zwölf Bundesländern erfassten Angriffe.

3 453
insgesamt

1 794	 Rassismus

542	 gegen politische Gegner*innen

344	 LGBTIQ*-Feindlichkeit

221	 sonstige menschenverachtende Motive

119	 gegen nicht-Rechte

49	 Sozialdarwinismus / gegen Wohnungslose

19	 gegen Menschen mit Behinderung

354	 Antisemitismus



Gefördert vom im Rahmen des Bundesprogramms

Quelle: VBRG – Verband der Beratungsstellen für Betroffene rechter, rassistischer und antisemitischer Gewalt e. V.

Am unabhängigen Monitoring 2024 beteiligten sich 15 Beratungsstellen für Betroffene rechter, rassistischer und antisemitischer Gewalt sowie eine Berliner Meldestelle:

• BADEN-WÜRTTEMBERG – Leuchtlinie • BAYERN – B.U.D. Bayern + BEFORE München • BERLIN – ReachOut + RIAS Berlin • BRANDENBURG – Opferperspektive  

• HAMBURG – empower • HESSEN – response. • MECKLENBURG-VORPOMMERN – LOBBI • NORDRHEIN-WESTFALEN – Opferberatung Rheinland + BackUp  

• SACHSEN – SUPPORT RAA Sachsen • SACHSEN-ANHALT – Mobile Opferberatung + Opferberatung Dessau • SCHLESWIG-HOLSTEIN – zebra e.V. • THÜRINGEN – ezra

Die Veröffentlichung stellt keine Meinungsäußerung des BMFSFJ oder des BAFzA dar.  

Für inhaltliche Aussagen und Meinungsäußerungen tragen die Publizierenden dieser  

Veröffentlichung die Verantwortung.
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STRAFTATBESTÄNDE 2024
Die STRAFTATBESTÄNDE der von den Beratungsstellen in zwölf Bundesländern erfassten Angriffe.
Anordnung nach Schwere der Straftaten.

4	 Tötungsdelikte

29	 versuchte Tötungen / schwere Körperverletzungen

681	 gefährliche Körperverletzungen

1 143	 einfache Körperverletzungen

14	 Körperverletzungen im Amt

45	 Brandstiftungen

1 212	 Bedrohungen und Nötigungen

172	 massive Sachbeschädigungen

79	 unbekannt

74	 sonstige Gewalttaten	 (z. B. Raub, Landfriedensbruch,
Freiheitsberaubung)

3 453
insgesamt
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BUNDESLÄNDER IM VERGLEICH 2022 — 2024
Gewalttaten ohne Bedrohung, Nötigungen und massive Sachbeschädigungen pro 100 000 Einwohner*innen.

20242022 0 10Anzahl Gewalttaten Gewalttaten pro 100.000 Einwohner*innen kein unabhängiges Monitoring2023

	 Mecklenburg-Vorpommern	 6,59Schleswig-Holstein      2,78

	 Brandenburg	 5,99

Hamburg      9,50	 	 Berlin	 9,99

Nordrhein-Westfalen      1,63	

Hessen      1,64	 	 Sachsen-Anhalt	 8,30

Baden-Württemberg	      0,59	

	 Sachsen	 5,25Bayern      1,60	

	 Thüringen	 5,82
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Berlin, 11.07.2024 • William N. (37) stirbt infolge 
eines rassistisch motivierten Messerangriffs.

Gummersbach, 29.02.2024 • Eine Person (24) stirbt 
infolge eines rassistisch motivierten Messerangriffs.

Solingen, 23.08.2024 • Ines W. (56), Stefan S. (67) und Florian H. (56) 
sterben infolge eines antisemitisch motivierten Messeranschlags.

Solingen, 25.03.2024 • Katya Todorova Z. (28), Kancho Emilov Z. (29), Galia Kancheva Z. (2) 
und Emily Kancheva Z. (0) sterben infolge eines rassistischen Brandanschlags.
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NUR OSTDEUTSCHLAND + BERLIN BMI* BUNDESWEIT

BUNDESWEITER VERGLEICH: ANGRIFFSZAHLEN 2014 — 2024
Die ANGRIFFSZAHLEN DER BERATUNGSSTELLEN in den ostdeutschen Bundesländern, Berlin und im gesamten VBRG im Vergleich zur bundesweiten Statistik  
„PMK RECHTS / HASSKRIMINALITÄT GEWALTTATEN“ des Bundesinnenministeriums.* VBRG Gesamt: Ostdeutsche Bundesländer und Berlin; ab 2015 inkl. Nordrhein-Westfalen,  
ab 2017 inkl. Schleswig-Holstein, ab 2021 inkl. Baden-Württemberg, ab 2022 inkl. Hamburg, ab 2023 inkl. Bayern und ab 2024 inkl. Hessen.

3 453

1 625
1 488**

Quellen: * www.bmi.bund.de/SharedDocs/downloads/DE/veroeffentlichungen/nachrichten/2024/pmk2023-uebersicht.pdf

 ** www.bka.de/SharedDocs/Downloads/DE/UnsereAufgaben/Deliktsbereiche/PMK/2024PMKFallzahlen.pdf, S.8
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